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3«m neuen ^afjrgang
3>ic Berner SBcdfe ig btc älfcge petite nod; begebenbe bernifebe ^amilicnscttfcljrift. @cit 28 3äbv«« h<*l ft* ftd)

aid gut bernifebed Unternehmen bemäbrt tmb mitlitt ihre 3}afcindbered)tiâung unter Bemeid gegellt. Bercitd bei

ibrem eigen (Erfcf>einen im 3<thv* 1911 fatten fid) Jperaudgeber unb Verlag bie Aufgabe gegellt: aud ber §lut bei

täglichen ©reigniffe bad f;erandjugreifen, mad und @d)mcijer, mad und ferner infercfficre, unb bad vermeife in erger

üinie auf bad 2lngegammte unb Bobengänbige bin« $>iefed Programm gilt b^ufc ttod) unvermtnfcerf.

Bun hätte bie Berner 2Bod)e an ein ogfd)meijerifd)cd ©rofjvcrlagduttternebmcn übergeben follen. Obne bie Gebern

fung unb Scigungdfäbigfeit fold)er fapitalfräftiger Berlage irgenbmic b*vabfegen ju mollcn, beganb bod) bei einer

„fBntfrembung" ber ferner 2Bod>e eine gemiffe ©efabr, bag ber befonbere bernifdje ©bäfafter ber 3«ttfd)rift
babei verloren geben fönnte.

3n ber Ueberjeugung, burd) bie SEÖeitcrfübrung ber ferner 2ßod)e ein ©tücf ttnferer ©igenart ju mabren, b^ben

fid) einige Scanner jufantmengefunben, um in uneigennütziger 3ßeifc ben Berfud) ju magett, ber 3ettfdf>riff größeren

Auftrieb unb meifere Berbreifung ju fid)crn. 3« nod) vermehrter SGßcifc foil fie indfünffig unfercr bernifegen

îrabition gemibmet fein, aid eine erngbafte, nid)t nur ben fremben 2(ftualitäten gemibmefe, mirflid) bernifege §ami=

lienmod)cnfd)rift.
Sieben Unterbolfenbem mirb fie 2luffägc über bie bernifdje 2Birtfd)aft unb bad bernifebe ©emerbe, fomie Beiträge

aud ber @efd)id)te Bernd bringen. @ic mirb Bolfdfunbe unb Jpeimatfd)ug biegen. Surd) bie Beleuchtung ber ©r=

eigniffe ber 2öod)c, feien fie lofalcr Batur ober feien fie von meltbemegenbet 3ßid)tigfeit, ntug fie aber auch ben

beutigen (Brforberniffen angesagt merben. Bor allem foil fie jeigen, mie fd)ön uttfer Banb ig, mie ruhmvoll feine

Bergangenbeit, mie vielfältig bad alte Brauchtum in @tabt unb Banbfcbaft unb mie regfam bad Beben in Jpanbel unb

©emerbe. Bid)t julcgt mirb fie aud) für Jfbaud unb Jjbeint mertvolle Batfcblägc unb Belehrungen bieten.

Biel fdmnc 2Borte finb in letter 3*tt über bie Botmen bigfeit vermehrter nationaler Bcfinnung audgefbrodfen mor=

ben. JP>ier ig eine Sgöglidgcit, bureb bie praftifdbe £at an igrer Bertiefung mitzuhelfen. Sedbalb bitten mir @ie, und

3br« moblmollenbe Untergügung nid)t ju verfagen, unb burd) bie Begellung ber Berner 5Bod>e 3hr 3«t«veffe an

einer mertvollen @ad)e ?u befutibett.

3bv moblmollenbed 3n^orcffc haben ber Berner 5öod)e jugefiegert:

frerr 3. non 2lllmen, Sationalrat, Sdjeibegg.
5)err grig Sacb, Sefunbartebrer, grutigen.
frerr fr. Salmer, Seminarlebrer, frofmil.
frerr 2llfreb Särtfcbi, ßebrer, Slaltacter.
frerr Sr. 6. Särtfcbi, Stabtpräfibent, Sern.
frerr 91. oon Sergen, ©rograt, ßangentbal.
frerr grans Serger=Segli, ©rograt, ßangnau i. ©.
frerr Sr. meb. oet. ©. Sernet, ©emeinbepräf., 2Bangen a. 2t.
frerr Sr. fr. Sracber, Sefunbartebrer, Sern.
frerr ©. Sübler, ©rograt unb ©emeinbepräfibent, grutigen.
frerr S- Surgborfer, tant, ©emerbefefretär unb ©rograt,

Surgborf.
frerr Seroet Suri, ©rograt, ©geltofen.
frerr Sr. Star Stetrieb, gürfprerfjer, freraogenbuebfee.
frerr 0. ©tterieb, ©rograt, Sern,
frerr fr. glüefiger, Oberg, Siel,
frerr grig grutiger, Ingenieur, Seatenbucbt.
éerr ^). grutiger, Saumeifter, Oberhofen,
fferr Sr. Slar ©afner, 9lationalrat, Sern,
fferr Sené ©arbi, Setunbarlebrer, Srugg.
fferr Sr. meb. oet. ©lur, ©rlenbacb i. S.
^err ©. 0. ©raf, Sationalrat, Sern,
jferr Sari ©runber, ScbriftfteEer, Sern,
fferr Sr- ©"agi&berg, Segierungsrat, Sern,
^err 0. ©pger, ©rograt, ©ampelen.
f)err 2ß. ßämmerli, Sfarrer, ifeimismil.
ßerr 2llfreb 5olb, Sationatrat, 9leuegg=Sumisroalb.
^err ßans ffofer, 9lationaIrat, Spins b. 2larberg.
fferr 2lbo!f 3mmer, 2lrd)iteft, 9leibenbacb=Soltigen.
^err ©rnft Snbermüble, 2tr^itett, Sern.
^err ^ermann 3acobi, ©rograt, Siel.
^err Stareus 3acobi, Sunftmater, Sterligen.

fferr grig 3og, Segierungsrat, Sern.
.))err 2ß: Staffer, Sdjulinfpettor, Spies,
ßerr ßans SeHerbals, Sirettor, SJigmil.
^err Sr. f). Sleinert, Setretär ber ©rsiebungsbirettion, Sern,
^err 3afob Suns, ©rograt, ÏBieblisbad).
fferr Saul Suns, Stabtpräfibent, Sbun.
^err Sr. b. c. 0. ßauterburg, Sfarrer, Saanen.
fjerr Sr. S. Starti, Setunbarfcbulinfpettor, Sern,
iberr 5ans Statter, ßebrer, 2Ilcbenftorf.
5err ^enri Stouttet, Segierungsrat, Sern.
5err ^ans StüIIer, Sationalrat, 2larberg.
^err 0. StüIIer, gürfpreeber, ßangentbal.
gräulein Sofa Seuenfcbtoanber, Serufsberaterin, Sern.
i)err ©mil Siggti, 2lrd)itett, gnterlaten.
^err Sr. 2t. Subolf, Segierungsrat, Sern.
^err grig Sufer, Stotar, Stüncbenbucbfee.
fberr Sub. Scbmug, Sationalrat, Dberbalm.
fferr Scbneiter, ©rograt, ©nggiftein.
fferr Ô. Scbüpbacb, alt Sationalrat, Steffisburg,
^err Srnolb Seematter, Segierungsrat, Sern,
f^err Otto Steiger, ©emeinberat, Sern.
^err Stucfi, ©rograt, Steffisburg.
.Qerr Sr. Sob. Stucfi, 2lrat, Steiringen.
^err ©. Sradjfel, Stabtpräfibent, Surgborf.
iberr ©mil 2Bä(ti, ©rograt, Sern.
^err Sr. ©eorges 2Sanber=Sbormann, Seuenegg.
fberr Saul Söeibel, gabritant, ßt)g.
Öerr i). SSinaenrieb, ©rograt, Seigmil.
^err ©rograt Singg, ©emeinbepräfibent, ßaupen.
f>err i)ans 3ulliger, Sräfibent bes bern. Scbriftftelleroereins,

3ttigen.

Zum neuen Jahrgang
Die Berner Woche ist die älteste heute noch bestehende bernische Familienzeitschrift. Seit 28 Jahren hat sie sich

als gut bcrnisches Unternehmen bewährt und mithin ihre Daseinsberechtigung unter Beweis gestellt. Bereits bei

ihrem ersten Erscheinen im Jahre 1911 hatten sich Herausgeber und Verlag die Aufgabe gestellt: aus der Flut der

täglichen Ereignisse das herauszugreifen, was uns Schweizer, was uns Berner interessiere, und das verweise in erster

Linie auf das Angestammte und Bodenständige hin. Dieses Programm gilt heute noch unvermindert.

Nun hätte die Berner Woche an ein ostschweizerisches Großvcrlagsunternehmcn übergehen sollen. Ohne die Bedeu-

tung und Leistungsfähigkeit solcher kapitalkräftiger Verlage irgendwie herabsetzen zu wollen, bestand doch bei einer

„Entfremdung" der Berner Woche eine gewisse Gefahr, daß der besondere bernische Charakter der Zeitschrift
dabei verloren gehen könnte.

In der Ueberzeugung, durch die Weiterfiihrung der Berner Woche ein Stück unserer Eigenart zu wahren, haben

sich einige Männer zusammengefunden, um in uneigennütziger Weise den Versuch zu wagen, der Zeitschrift größeren

Auftrieb und weitere Verbreitung zu sichern. In noch vermehrter Weise soll sie inskünftig unserer bernischen

Tradition gewidmet sein, als eine ernsthafte, nicht nur den fremden Aktualitäten gewidmete, wirklich bcrnische Fami-

lienwochcnschrift.

Neben Unterhaltendem wird sie Aufsätze über die bcrnische Wirtschaft und das bernische Gewerbe, sowie Beiträge
aus der Geschichte Berns bringen. Sie wird Volkskunde und Heimatschutz pflegen. Durch die Beleuchtung der Er-
eignisse der Woche, seien sie lokaler Natur oder seien sie von weltbewegender Wichtigkeit, muß sie aber auch den

heutigen Erfordernissen angepaßt werden. Vor allem soll sie zeigen, wie schön unser Land ist, wie ruhmvoll seine

Vergangenheit, wie vielfältig das alte Brauchtum in Stadt und Landschaft und wie regsam das Leben in Handel und

Gewerbe. Nicht zuletzt wird sie auch für Haus und Heim wertvolle Ratschläge und Belehrungen bieten.

Viel schöne Worte sind in letzter Zeit über die Notwendigkeit vermehrter nationaler Besinnung ausgesprochen wor-
den. Hier ist eine Möglichkeit, durch die praktische Tat an ihrer Vertiefung mitzuhelfen. Deshalb bitten wir Sie, uns

Ihre wohlwollende Unterstützung nicht zu versagen, und durch die Bestellung der Berner Woche Ihr Interesse an

einer wertvollen Sache zu bekunden.

Ihr wohlwollendes Interesse haben der Berner Woche zugesichert:

Herr F, von Allmen, Nationalrat, Scheidegg.
Herr Fritz Bach, Sekundarlehrer, Frutigen.
Herr H. Balmer, Seminarlehrer, Hofwil.
Herr Alfred Bärtschi, Lehrer, Kaltacker.
Herr Dr. E. Bärtschi, Stadtpräsident, Bern.
Herr R. von Bergen, Großrat, Langenthal.
Herr Franz Berger-Regli, Großrat, Langnau i. E.
Herr Dr. rned. vet. E. Bernet, Gemeindepräs., Wangen a. A.
Herr Dr. H. Bracher, Sekundarlehrer, Bern.
Herr G. Bühler, Großrat und Gemeindepräsident, Frutigen.
Herr P. Burgdorfer, kant. Gewerbesekretär und Großrat,

Burgdorf.
Herr Dewet Buri, Großrat, Etzelkofen.
Herr Dr. Max Dietrich, Fürsprecher, Herzogenbuchsee.
Herr O. Etterich, Großrat, Bern.
Herr H. Flückiger, Oberst, Viel.
Herr Fritz Frutiger, Ingenieur, Beatenbucht.
Herr H. Frutiger, Baumeister, Oberhofen.
Herr Dr. Max Gafner, Nationalrat, Bern.
Herr René Gardi, Sekundarlehrer, Brugg.
Herr Dr. med. vet. Glur, Erlenbach i. S.
Herr E. O. Graf, Nationalrat, Bern.
Herr Karl Grunder, Schriftsteller, Bern.
Herr Dr. P. Guggisberg, Regierungsrat, Bern.
Herr O. Gyger, Großrat, Gampelen.
Herr W. Hämmerli, Pfarrer, Heimiswil.
Herr Alfred Held, Nationalrat, Neuegg-Sumiswald.
Herr Hans Hofer, Nationalrat, Spins b. Aarberg.
Herr Adolf Immer, Architekt, Reidenbach-Boltigen.
Herr Ernst Jndermühle, Architekt, Bern.
Herr Hermann Iacobi, Großrat, Viel.
Herr Marcus Iacobi, Kunstmaler, Merligen.

Herr Fritz Ioß, Regierungsrat, Bern.
Herr W.' Kasser, Schulinspektor, Spiez.
Herr Hans Kellerhals, Direktor, Witzwil.
Herr Dr. H. Kleinert, Sekretär der Erziehungsdirektion, Bern.
Herr Jakob Kunz, Großrat, Wiedlisbach.
Herr Paul Kunz, Stadtpräsident, Thun.
Herr Dr. h. c. O. Lauterburg, Pfarrer, Saanen.
Herr Dr. P. Marti, Sekundarschulinspektor, Bern.
Herr Hans Matter, Lehrer, Alchenstorf.
Herr Henri Mouttet, Regierungsrat, Bern.
Herr Hans Müller, Nationalrat, Aarberg.
Herr O. Müller, Fürsprecher, Langenthal.
Fräulein Rosa Neuenschwander, Berufsberaterin, Bern.
Herr Emil Niggli, Architekt, Interlaken.
Herr Dr. A. Rudolf, Regierungsrat, Bern.
Herr Fritz Rufer, Notar, Münchenbuchsee.
Herr Rud. Schmutz, Nationalrat, Oberbalm.
Herr Schneller, Großrat, Enggistein.
Herr H. Schüpbach, alt Nationalrat, Steffisburg.
Herr Arnold Seematter, Regierungsrat, Bern.
Herr Otto Steiger, Gemeinderat, Bern.
Herr Stucki, Großrat, Steffisburg.
Herr Dr. Rob. Stucki, Arzt, Meiringen.
Herr G. Trachsel, Stadtpräsident, Burgdorf.
Herr Emil Wälti, Großrat, Bern.
Herr Dr. Georges Wander-Thormann, Neuenegg.
Herr Paul Weibel, Fabrikant, Lyß.
Herr H. Winzenried, Großrat, Deißwil.
Herr Großrat Zingg, Gemeindepräsident, Laupen.
Herr Hans Zulliger, Präsident des bern. Schriftstellervereins,

Ittigen.
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